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London, 25. Jan.“) Das heutige Mittagsblatt 
der „Times“ theilt mit, daß fie eine ofſieielle Regie: 
zungsmitrbeilung dahin gehend erhielt, daß die deut. 
1 Mepbmäntr den Einmarſch nach Schleswig nicht 
fuspe iren oder verſchieben wollen. 

1 Wiederholt. 


Delttfchlebab 


Endlich iſt auch die Aufhebung des Berliner Gewerbe» 
Raths auf die wiederholten und dringenden Anträge des 
Magiſtrats durch ein in den letzten Togen dem Magiſtrat 
zugegangenes Reſeript des Handelsminiſters genehmigt. Dieſe 
künſtl * des ges vom 9.5 9 849 ha 
b Hatte vom Augen hack o fie ius Leben 
trat, mit faſt allgemeinem Widerwillen der be beiligten Ge⸗ 
werbetreibenden ſelbſt zu kömpfen, und der geringe Beitrag 
zur Unte 529 ® werberg 9 mußte von den vermd 
gendſten Perſonen mittelt Crechfton eingezogen werden. 

— Die „Kreuzztg.“ macht zu der von uns mitgetheilten 
Rede des Abg. v. Blanckenburg in der u fol⸗ 
wi Bemerkung: „Es war, als Kr die volle Muſik eines 

arde⸗Regiments die Melodie exte. | 

75 23. Nn on In der letzten 
Sitzung der nautiſchen Geſellſchft wurde vom Lieutenant 
zur See I. Cl. Herrn Werne rein Vortrag über dae (den 
Breite⸗Gürtel ihrer Entſtehung, die wahrſcheinlichen Urſachen, 
ihre doppelte Bewegung ꝛc.) gehalten und aufmerkſam darauf 

macht, wie combinirte Barometer⸗ und Thermometer⸗ 

eobachtungen den Seemann vor dem Anxrücken dieſer zer⸗ 
ſtörenden Stürme warnen. Er ſprach zugleich ſein Bedauern 
darüber aus, daß dieſe Beobachtungen noch immer ſehr wer» 
nachläſſigt würden und rietz den Schiffsfübrern, beſondere 


Stadt⸗Theater. € 

n Emilia Galotti ging Freitag, nach mehrjähriger 
Unterbrechung, wieder in Scene. Das Haus war etwa halb 
ſo ſtark beſetzt, als bei dem „Pechſchulzen“ nach achtmaliger 
Wiederbolung. Am ſchwächſten waren dabei Sperrſis und 
erfier Rang vertreten. Dieſe Erſcheinung, die weder hier, 
noch bei dieſem Stück vereinzelt daſteht, ſtellt als Tbatſacht 
beraus, was man allerdings nicht gerne zugeben will: näm⸗ 
lich daß jene Vorſtellung von der Schaubühne als Volks bil⸗ 
dungsauſtalt, welche z. B. Leifing, Schiller, Göthe gehabt, 
gegenwärtig zu den überwundenen Stand punkten gehört. Das 
Theater rangirt für die Meiſten durchaus mit Kaffeehaus 
und Reſſource; man erwartet von ihm lediglich Zerſtreuung 
und Unterhaltung. Claſſiſche Stücke beſucht man regelmäßig 
nur bei Gaſtrolſen, daun alſo nicht des Juhalts, ſondern 
der virtuoſen Leiſtung wegen. Dagegen wird vielleicht 
der Einwand erboben werden, daß man gerade die claſſiſchen 
Stücke nur in durchaus meiſterhafter Darſtellung ſehen möge. 
Dieſer Einwand beruht aber wohl meiſtens auf einer 
Selbſttäuſchung. Lie ſt man denn“ etwa dieſe Stücke fo 
oft, als man es verſchmäht, fie auf ciner Provinzial» Bühne 
darſtellen zu ſehen? Wenn man ſich den Einband der 
Werke von Schiller, Göihe, Leſſlug in den öffentlichen 
und Privat Bibliotheken beſehen wollte, würde man 
eine ſehr beftimmte Antwort auf jene Frage erhalten. 
Sollen aber die Schriften jener nationalen Heroen, 
wozu ſie beſtimmt ſind, und was ſie im vollen 
Maße zu leiſten vermögen — die Bildungsſchule der Nation 
ſein, dann genügt es offenbar nicht, ſie irgend einmal in der 
Jugend geleſen zu haben, ſondern dann muß man fort und 
fort ſich dieſelben vou Neuem vorführen. Erſt dann kann ſich 
der tiefe, wahrhaft unerſchöpfliche Quell der Erkenntniß in 
ihnen für den denkenden Betrachter erſchließen. 

0 Darſtellung dieſes Dramas, das man wegen 
ſeiner formellen Vollendung das Drama ſchlechthin 
nennen könnte, zeugte von Fleiß und Liebe zur Sache. Die 
hervorragendſte Leiſtung war die Orſina der Frau Director 
Fiſcher. ie Dame bewies wieder auf das Glän⸗ 
zendſte, wie fie den Anſprüchen der Idealität und der Rea⸗ 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
eſttage, zweimal, am — nur Nachmittags 5 Uhr. — 
tion (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Plele pro Qnartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemehzer, in Leipzig Jagen 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Hagſe ngen & 8 8 
fur a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Memann Harti Büch hblg. 
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Wind- und Wetter- Journale zu führen, um auch für Nords 
und Oſt⸗ See durch Buſammenſtellung derſelben zu erfahren, 
ob ſich nicht auch für dieſe Gewäſſer befiimmte Regeln auf⸗ 
ſtellen laſſen; vom Lieutenant Mauray ſeien fle in feinem 
großen internationalen Werke wegen Mangels an Material 
ganz außer Acht gelaſſen worden. 

Werder (Rheinprovinz), 22 Jau. (Eſſ. Ztg.) Heute 
Morgen 8 Uhr rückten die dom Landwehr » Batuillon Nr. 36 
eingeforderten Reſerviſten biefiger Stadt und Umgegend, im 
Ganzen ca. 8 ann, nach ihrem demnächſtigen Beſtim⸗ 
murgsort Elberfeld aus. Dieſe jedenfalls von ihren Anger 
hörigen mit Segenswüuſchen begleitete, außerdem vom hiefl⸗ 


gen Strick- und Näh⸗Verein, ſoweit dieſelben deſſen bedürftig, 


mit warmen Win terbekleidungsſtücken verſehene Schaar ver⸗ 
ſammelte ſich heute Morgen 7½ Uhr am Ruhrufer, organi⸗ 
firte ſich daſelbſt urd zog unter den N eines Muſik. 
chors, welches die ſchleswig⸗holſteiniſche National- Hymne 
ſpielte, zum Marktplatz, die ſchwarz⸗roth⸗goldene Fahne des 
bieſigen Turnvereius voran, während eine ſchwarz⸗roth⸗gol⸗ 
dene Kokarde, die jeder Reſerviſt an der Mütze trug, au⸗ 
herdem zeigte, für welche Sache fie auszuziehen wünſchten. 
Auf dem Markplatze wurd Helt gemacht und vom Muſik⸗ 
chor „Heil dir im Siegerkran;“ augeſtimmt. Doerauf zog 
die Truppe auf der Elberfelder Chaüſſee ihrem Beſtimmungs⸗ 


orte zu. 1 

„Nußland uud Molen. 

— Ueber die jüngſte Reife, bes preußiſchen General⸗ 
Conſuls Baron Rechenberg nach Berlin wird dem „W. Lloyd“ 
mitgetheilt, er wäre der Ueberbringer eines neuen vom Grafen 
Berg perſönlich ausgearbeiteten Projects geweſen, womit die 
Cooperation ruſſiſcher und preuiſcher Truppen im Frühlahr, 
da ein intenſtves Aufflackern des Aufſtandes mit ziemlicher 
Beſtimmtheit vorhergeſeben wird, geregelt werden folle. Graf 
Berg beabſichtigt, fein neues Profzet, ſo bald es die preußi⸗ 
ſche Zuſtimmurg erhalten hat, nach St. Petersburg zur 
kaiſcrlichen Sanctionirung einzufenden. ö 


Danzig, den 23. Januar. 
»[Krankenbericht des ſtädtiſchen Lazareths für den 
Monat December 1863.] Es wurden neu aufgenommen 216 
perſonen (129 männl., 87 weibl. Geſchlechts), 121 Kranke wurden 
der chirurgiſchen, 95 der inneren Station überwieſeu. Vorherrſchend 
waren auf der chirurgiſchen Abtheilung Wunden, meiſt Meſſerſtiche 
reſp. Schnittwunden, Knochenbrüche, Geſchwüre, Quetſchungen, Haut⸗ 
krankheiten, Syphilis; auf der innern Abtheilung acute Gehirnkrank⸗ 
heiten, Säuferwahnſinn 4, Krankheiten der Athmungsorgane 25, des 
Magen- und Darmcanals 18, Rbeumatismus 13, Pockenkranke wur⸗ 
den ner 2, Typhuskranke 2, zur Behandlung kamen 
erner zw Fe von Vergfftung (de durch Kohlenoxydgas 
der andere durch Phosphor), welche beide in Genefung endeten. Ges 
boren wurden auf der Entbindungsſtation 10 Kinder (5 Knaben, 4 
Mädchen). Es farben 35, nämlich 4 zu früh geborene, Kinder an 
Lebensſchwäche, an Darmleiden 6, an Krankheiten der Reſpirations⸗ 
Organe (Schwindſucht, Lungenentzündung) 7, an Gehirnleiden 8 
(darunter 2 am Saäuferwahuſinn), an Niereuleiden 2, an Leberlei⸗ 
den 1, an Krebs 1, an Pocken 1, an Typhus 1, an Altersſchwäche 2. 
Krankenbeſtand am 1. Januar 1864: 286. un 
Tiegenhof, 23. Januar. Der Bericht, welchen der 
Vorſtand unſeres Vorſchuß⸗Vereins über die Thätigkeit 
des Vereines während des Jahres 1863, ab ſtattete lautet 
überaus günſtſg. Während die Mitgliederzahl auf 84 geſtie⸗ 
ſten iſt, iſt das Guthaben RP inel. der gutgeſchrie⸗ 
benen Dividende von 320 auf 9 2 Thlr., der Reſervefonds 
auf 96 Thlr. geſtiegen. Spareinlagen waren ult 1862 
575 Thlr., es kamen im verfloſſenen Jahre hinzu 3158 Thlr. 
und wurden zurückgenommen 1426 Tülr. An Vorſchüſſen 
wurden ausgegeben 13,675, Thlr., zurückgezablt 11,610 Tl 
Sämmtliche Verwaltungskoſlen bet ugen 31 Thlr. Verlüſte 


lität zugleich vollkommen gerecht zu werden verſteht. Auch 
Hr. Ubrich war ein ſehr e herzther erat Weite vg 
Emilia iſt ein Character voll eigenthümlicher Schwierigkeit. 
Seine Conſtruction iſt weſentlich durch die Rückſicht bedingt, 
den gewaltſamen Tod ſeiner Trägerin vor unſerm modernen 
ſittlichen Urtheil zu rechtfertigen, was unſerer Ueberzeugung 
nach freilich nicht ganz gelun zen iſt. Obwohl trotz dieſer 
künſtlichen Anlage pfychologiſch ſehr wohl zu rechtfertigen, 
enthält dieſer Character Züge, die man gewöhnlich nicht bei 
einander zu finden pflegt: nafve kindliche Gläubig⸗ 
keit des Gemütbhs, bisher völlig unbekannt mit 
der Gewalt der Leidenſchaften ſowohl in der eigenen, 
wie in fremden Seelen, — daneben aber die ſtärkſte Leiden⸗ 
ſchaftlichkeſt in der Anlage, die zuerſt in dem exaltirten Ent 
ſchluß, zu ſterben, hervorbricht. Frl. Krüger gab die Emilia 
nicht ganz nach der Leſſing'ſchen Zeichnung; fie ſchien viel⸗ 
mehr eruſt, gereift, viel mehr bewußte Heldin, als es der 
Dichter gewollt. Freu Woiſch (Claudia) und Hru. v. Kar⸗ 
ger (Appiaui) wollen wir unſere Anerkennung nicht verfagen, 
Der Letztere wurde — öbwohl die Rolle feiner Natur fern 


genommen 
il 


liegt — den Abfichten des Dichters gerecht Der Angelo des 


ten Grauert war ein wenig zu forcirt. Herrn Schön⸗ 
leiter (Odoardo) fehlte es weder an Kraft noch an Schärfe, 
wohl aber oft an innerer Wärme. Auch ſtörten kleine Un⸗ 
ſicherheiten. Am wenigſten hat uns aber der Prinz des Herrn 
Droberz beftietizt. Dieſer Fürſt iſt keinesweges ein unbe» 
beutender, nur heftiger Menſch. Bei dem ſchnellen Splechen 
fehlt Herrn Droberg eine durchweg Belag fe 
und beſtimmte Trennung der Worte. — nzen aber — 
wir wiederholen es — wurde von allen Seiten ſehr guter 
Wille gezeigt, ſo daß die Aufführung dem Feſttage feine ger 
bührende Ehre zu Theil werden ließ. 


* 


Concert. 

N Das zweite Abonnements⸗Concext des Rehfeldt'ſchen 
Geſaugvereins am vorigen Sonnabend hatte diesmal mit eller 
höheren Macht zu kämpfen. Der Himmel hatte ſeine Schleu⸗ 
ſen geöffnet und der Zuſtand der Straßen machte felbſt einen 
kurzen Weg nach dem Apolloſaale gefährlich, Droſchlen wa⸗ 


madoc. 


Bir. . 


Die Dividende ſtellte ſich 
bis ult. 1862 auf 38 ½ 


bat der Verein kein ſe gehabt. 
für das Guthaben der Mitglieder 
oder 11% Sgr. pro Thaler 
ermiſchtes. f 

— Aus Holland ſchreibt man: „In Voorburg bei dem 
Haag hat man mit dem beſten Erfolge Petroleum zur Ver⸗ 
tilgung der Paraſiten der Wolle der Schafe angewandt. 
Das leidende Thier wird mit Petroleum betropft und dieſes 
eingerieben.“ 5 


Eiſen⸗ Bericht. i 

Berlin, 23. Januar. (B.- u H.⸗Z.) Die im Allge⸗ 
meinen ſehr hoben Preiſe, mit denen rer Bedarf nicht gleich⸗ 
mäßig Schritt hält, hinderten einen lebhaften Handel. Roh⸗ 
eiſen. In ſchottiſchem Eiſen wurden Umfätze nicht bekannt; 
dagegen nahmen bie Lleferungsabſchlüſſe in ſchleſiſchem Noh⸗ 
eiſen lebhaften Fortgang. Schottiſches gute Marken 52 — 
53 Fu, eugliſches 47 Gu, ſchleſiſches Holzloblen⸗ 47 Yu 
loco Elſenbahnſtation in Oberſchleſten, ſchleſiſches Coaks⸗ 
39 Gr gur (A. loco Ofen. Stabeiſen ruhig. Gewalzt 3% 
4 , geſchmiedet Ay —5 &., Staffordſthire 5% 
N. . M. — Alte Eiſenbahnſchlenen, zu Den 
2½ —3½ %, zum Verwalzen 1% 3% — 
Für Zink iſt die Nachfrage ſchwächer geworden, doch bethaap⸗ 
ten ſich Preiſe, da der kleinen Vorräte wegen Angeb eie 
nicht gemacht werden. Ab Breslau W. H. Marke 5 . 70 
, gewöhnliche Marken 5 RE 17 e. dee le., Kalla 
bei Partien von 500 . — Blei. Die Vortäthe fidb faſt 
gänzlich geräumt und müſſen bei Bedarf hoe Preiſe ange⸗ 
legt warden, Im Detail 7½ RL, Sächſiſches in Partien 
von 100 &. 6% 3, Spaniſches Rein u. Co. 8 * dur 
GR. — Zinn ſehr feſt und begehrter. Banca 42 , Eng: 
liſches Lammzinn 39 ½ dur Cs — Kupfer wurde von 
den engliſchen Schmelzern wiederum um 5 KE de Don er- 
höht. a 46 ., Demidoff 40 %, Mansfelder raf⸗ 
finirt 38 , Capunda 38 ., ſchwediſche und engliſche 
Sorten nach Qualität 35 — 35 ½ gefordert. — 
Kohlen feſt. Stückkohlen 22 — 23 „Nußkohlen 21 . 
or Loft. Coake, Engliſcher 18 . A 

Schiffe Nachrichlenn 

Angekommen von Danzig: In London, 20. Jan.: 
Reaper, Robertſon; — in Portland, 20. Jan.: Mentor, Fi⸗ 
ſcher (nach Liverpool); — in Shield, 20. Jan.: Prince of 
Wales, Sievewrighi; — Charlotte, Zielke; — 21. Jan.: 
Hope vn, —; — Rofalinde, — (beide nach London); — in 
Tobermory, 10. Jan.: Matzaret Owen, Owen (nach Port⸗ 


Seiser e Gel Sen ee | 
5 erlobungen: Sela Gehrmann mit Herrn Hugo 
Voeclecke (Bromberg); Fel. Dorothea neider mit Her 
Golifried Kroeck (ten Nee 15 den 

Trauungen; Herr Conrad Engelhardt mit Frl Zu⸗ 
lianne Lemke (Graudenz). in d 
Geburten: Ein Sohn: Herrn J. Domke (Miſchke); 
Herrn W. Kuſter (Bönigsberg); Herrn Th. Bischoff (Bor⸗ 
kau); Herrn Saraſin (Bergenthal); Herrn a rd, 
bert (Staißgivren); Herrn R. "Auf (Nordeuburg). — Eine 
Tochter: Berra Franz Türcke ik Here Prof. Dr. 
Stengel (Thaxand); Herrn Paunte (Dörings). 

Todes fälle: Herr Carl Eprift, Frau hrlkine Wien 
geb. Claaſſen (Königsberg); Herr Kaufmann Leopold Leip⸗ 
holz (Biſchofsburg); Heir Commerzien⸗ und Admiralitäte⸗ 
Natz Otte Sttödel (Schmolainen); Herr Rentier Eyrſch 
Oehrberg (Elbing); Fr. Julie Beller geb. Ne WI Memel); 

Herr Reg ⸗Schulrath Ferdinand Lebrich Bock ( ö mt 5 
ren faſt nicht zu bekommen und wir bewunderten bei unſe 
5 8 den — 4 1 ben a ed 172 

erhältuiſſe zahlreiches Publikum porzufſaden, welches wir 
freilich noch zahlreicher ch 8 Abd del der 

n unſerer bisherigen Concertſaiſon geannnt wer⸗ 
en darf. „ 

„Erltönigs Tochter“ von Niels Gabe iſt Ann zart empfun« 
denes Werk, mit großer Befähigung für das Dramatiſche 
compenirt und durchweht von jenem, melancholiſchen Zuge, 
der allen Nordlandslicdern eigen. Bit n leichter Schleier 
umwallt die außerordentlich 1 Juſtrumentation im 
zweiten Theile die Tänze und Lieder der Erlenſungfrauen. 
Wir wollen vorgreifen und hier des Orcheſters recht lobend 
gedenken, dem wir jedoch im Allgemeinen ein zrößtres Piano 
anempfehlen möchten. n 
Es folgte der zweite Theil des „vetloretten Parabieſes“ 
von Rubinſtein, welches Werk bei der Im hrung des 
ganzen Oratoriums in dieſen Blättern dusfügklich beſprochen 
wurde, Der zweite Theil behandelt die Schöpfung and ge⸗ 
wann gegen früher at erordentlich durch eiue de Bulk 
angebrachte Orgel, an welcher von oben herab das ſchöpfe⸗ 
riſche: „Es werde!“ eriönle. Die abwechſelnd zarten und 
kräſtigen Chöre wirkten im Gezenſatz zu jenen Orgeltönen 
überraſchend“ ſchzn und die Ausführung derſelben war, bis 
auf eine kleine Schwankung in einem Chore, vortrefflich. 

Die Soli wurden dieſen Abend nur von Dilettanten ze⸗ 
fünger. Wir freuten uns, als Erlkönigs Tochter jene junge 
Dame wieder zu hören, welche ſchon Aa vorigen Winter durch 
ihre liebliche Stimme ugſere Aufmerkſan keit erregte und ſeit⸗ 
dem unter der Leitunz des Herrn Rehfeldt oſſenbare Fort⸗ 
ſchritte gemacht bat. Sie lang die schwierige, bis ins hohe 
© gehende Partie glockenrein und correct. Die Mutter Olufs 
wurde von einer ſchönen Stimme mit tiefem Gefühl vorge⸗ 
tragen. Auch die Herren befriedigten in ihren Partien. Es 
4 erfreulich, daß wir in Danzig Kräfte beſitzen, welche es 
tchözlichen, derartige ſchwierige Werke ohne fremde Hilfe 
vorzuführen. i 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig, 


iin den Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Buchholz bierfelbit 
werden alle diejenigen, welche an die 


Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechts hängig fein oder 
nicht, mit dem dafür * Vorrecht, bis 
um 9. Februar cr. einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltung sperſonals, auf 


den 27. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Comm iſſar * Ratb Heffner im 
Verdandlungszimmer No 10 res Gerichtege⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Näch At haltung die ſes 
Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 
Zug eich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
rung bis zum 15. April er. einſchließlich feſt⸗ 
gelegt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der eriien Friſt ngemeldeten Forde⸗ 
rurgen Termin auf den 2. Mai er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem genannten Com- 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
befordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden wer en. 5 

Wer ſeine Aameldung ſchrif lich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hi ſigen 
Orte wobnbaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
Beſchluß ars dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anſechten. 
Der jenigen, welchen es hier an Bekannt ⸗ 
ſchaft febıt, werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
Räthe Schüler, Dickmann und Rechtisan⸗ 
walt v. Forckenbeeck zu Sachwaltern vorge: 
ſchlagen. 8509 

Elbing, den 9. Januar 1864. 

Königliches Kreis = Gericht, 

1. Abtbeilung. 

I; dem Concutſe über das Vermögen des 

Kaufmanns L Weiß hierſelbſt werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rech shängia fein oder nicht, mit dem da⸗ 
fur ver angten Vorrecht, bis zum 20. Fe⸗ 
bruar c. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 

rüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach⸗ 
ten Friſt angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſt lung des definitiven 
Verwaltungsperſonals, auf 


den 4. März c., 
Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Knirim 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichts: 
gebäudes zu eifhemen. Nach Abhaltung dieſes 
Termins wird geeignetenſalls mit der Verhand⸗ 
lung über den Accoro verfahren werden. Zur 
gleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 19. März c. einſchließlich feugeſetzt, 
und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach 
Ablauf der erſten Friſt annemeldeten Forde⸗ 
run en Termin auf den 3. April e., 
mittags 12 Uhr, vor dem genannten Commiſſar 
anberaumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termin 
werden alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten anmelden werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derfeiben und ihrer Anlagen 
beizufügen. N 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beftellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälſe Juſtiz⸗Rathe Droſte 
und Schrader und Rechtsanwalt Heſſe in 
Stargardt und Rechtsanwalt Lindner hierſelbſt 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Berent, den 20. Januar 1864. 038] 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 

zu Danzig, 
1, Abtheilung. 19056 
den 25. Januar 1864, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Liebermann Gol dſtein, in Firma L. Gold⸗ 
ſte in, hier in der kaufmänniſche Concurs eröff⸗ 
net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 20. Januar er feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Juſtiz Rath Walter beſtellt. Die Gläubiger 
des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf 
den 5. Februar c., 
Vormittags 9 Uhr, 
in dem Verhandlungs⸗Zimmer No 14 des Gerichts⸗ 
pn vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadts und Kreisticter Buſenitz anberaum⸗ 
ten Termine ibre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieses Verwalters oder 
die Beſtellung ei es andern einstweiligen Ver: 
walters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beige der Gegenſtände bis 
zum März c. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
wai„en Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab: 
ben Piandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haden von den in ihrem Beſize be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampſſchißſahrt zwischen |. 


Hamburg und New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 


Poſt⸗D i ia, Capt. Och 
Fe En Capt. Taube 
= Germania, Capt. Ehle 


” 


Teutonia, Capt. 
1 Boruffia, Capt. M 


mit 15 7 Primage, 


am Sonnabend, den 20. 

rs, am Sonnabend, den 3. 
Haack, am Sonnabend, den 19. S. 
ever, am Sonnabend, den 2. April. 

Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 16. April. 
Erſte Kajute. 

Fracht £ 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. für feine 


wenſen, am Sonnabend, den 6. Februar. 


Februar. 
März. 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Güter . ton von 40 hamb. Cubikfuß 


Pallayepreiie: Nach New⸗York Pr. Se 4.150, Pr. Crt. 100, Pr. ag 60, 


Nach Southampton 
Näheres zu erfahren bei 


0, 8. 
Auguſt Bolten, m. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


jo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorstehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ge: 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Loniſenſtraße 2, 


gi Bu deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceſſionirten Haupt: und Special 
genten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden 
Ferner erpedirt der obengenannte General: 


Bolten, Wm. Millers Nachfolger in 


Provinzen beliebe man a 


Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
Hamburg e 8 


vom 1. April an, am 1. und 15. eines 


jeden Monats Packetſchiffe direct von Hamburg nach Quebec. 


Die landwirthſchaftliche Dorfzeitung, 


herausgegeben von dem Generalſecretair des Oſtpreuß. landwirthſchaftl. Central Vereins 
; O. Hausburg, 


erſcheint zu Königsberg jeden Donnerſtag in Stärke von 

g “ Das Abonnement RE 
72 Sgr. 
röh ich Schilderung einer guten Wirthſchaft, welche durch 


1. Jou. bis 1. Juli 1864, beträgt 7½ 
Außer der Erzählung: Nachbar 8 

alle Nummern fortla fend gebt, 

chinen. — Das 


enthallen die drei bis jetzt eiſchienenen Nummern: 
Petroleum oder Erdol. — Landwirthſchaftt. Vereinsleben. 
Mittel gegen das Slutnetzen der Kuhe. — Die 


½ Bogen. 
das halbe Jahr, 

Alle Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 
Die Tri⸗ 


Finnen der Schweine. — Das 


Solaröl. — Erfrorene Kartoffeln. — Die Bereitung von gutem Sauerkohl. — 


Die Bandwürmer und die Blaſenwürmer. — Trocknen der Bretter. 


— Zu ver 


hüten, daß das Waſſer in den Brunnen übelſchmeckend ſei. — 
Außerdem brinet die „Dorfzeitung“ die Gerreidepre ſe. - 
Der Lon, in welchem die Mittheuungen geſchrieben ſind, iſt ein durchaus volksthümlicher, 


frei von allen Fremdwörtern. Mit Rüdfiht auf die Wohlfeilheit der Zeilſchrift, welche ſich 
durch eine ſehr große Zahl von Abonnenten halten kann, ſel dieſelbe allen 1 
iſt bis jetzt das einzige gewerbliche ar in 


Gewe betreibenden beſtens empfohlen. Sie 
unſerer Provinz. 


Ji dem Concurſe über das Vermögen des 


Kauſ manns Carl Wilh. Bruno Anger bier, 
iſt ur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 13. Februar e., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder 
vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
andres Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 
anzig, den 22. Januar 1864. 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
'B Abtbellung. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Caspar. 19064 
Des durch Beſchluß vom 14. Juli 1859 über 
das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Krauſe, Firma: Gebrüder Krauſe hier, 
eingeleitete faufmännifhe Concursverfahren iſt 
durch Vertheilung der Maſſe beendet. 
n Danzig, den 15. Januar 1864, . 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis = Gericht. 


1. Abtheilung. 195651 


Bekanntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Tapeziers W. Gorondzielski hier iſt zur 
Verhandlung und Beſchlußfaſſung über den vom 
Gemeinſchuldner proponirten Accord Termin auf 


den 5. Februar er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar hier im Ge⸗ 
richts gebäude, Zimmer No. 7 anberaumt worden. 
ie Betheiligten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen 
der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht noch ein Hypothekenxrecht, Pfand 
oder anderes Ab ſonderungsrecht in Anſpruch 
enommen wird, zur Theil nahme an der Be⸗ 
chlußfaſſung über den Accord berechtigen 
Marienwerder, den 19. Januar 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung, 


Bekanntmachung. 

An der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
hierſelbſt iſt eine neue Lehrerſtelle mit einem 
Gehalt von 600 , welches bald auf 700 Ag 
erhöht werden wird, gegründet. Bewerber, 
welche auf einer Univerſität gebildet und vor: 
zugsweiſe für den anterricht in der engliſchen 
Sprache und Naturgeſchichte befähigt ſind, wer⸗ 
den aufgefordert, ihre Zeugniſſe nebſt einem kur⸗ 
zen Lebenslauf uns einzusenden. 

Thorn, den 12. agi 1864. 8846 


Der Magiſtrat. 
Den Ein⸗ und Verkauf 


von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien vers 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftliche Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft 

Borowski & Rosenstein, 

in Danzig, 
Große Wollwebergaſſe No. 16. 


19041] 


3642] 


| 
| 


— 


nur 
Landwirthen und 


l 


Stein's Fabrik- Lager 
enfer 


TC chen Uhren 


in Frankfurt a. M. 


Cylindre, vergoldet mit 

4 Steinen 4 Thlr. 20 Sgr. 
Cyliudre, ſilbern m. 4 Steinen 5 16 
Cylindre, ſilbern mit Gold: 


ornament : 6 — 
Silber. Aucre auf 15 Steinen x 
Patent⸗Le ver D at 
Silber. Aucre mit Goldrand? s 17 
Gold. Damen- auf 4 Rubinen id = 25 
Gold. Damen- auf 8 Rubinen 
mit feinſtem franz. Email 16 17 
Gold. Damen auf 8 Rubinen 
mit Diamantn 23 — 5 
Gold. Herren 16 — Ä 
Gold. Auecre⸗- auf 13 Steinen 
„I „ 15 ⸗ 


gehend 
Gold. Ancre mit doppelter 

Goldkapſel 21 — 
Gold. Aucre, Savonette mit 


120, %, 
lie, ½, % u. f. w. verſendek am 
268 


doppelter Goldkapſel . . 32 = — * 

Mit 1 Thlr Preis» Erhöhung werden die 

Uhren abgezogen geliefert und für deren rich⸗ 
tigen Gang ein Jahr Garantie geleiſtet. 

Franco⸗Beſtellungen werden gegen Poſtvor⸗ 
ſchuß beſorgt. 19035 
De Gaſthaus nebſt Materialzefpäft in 

Przetoczyn bei Neuſtadt in Wſtpr. ſoll in 
Folge eines Sterbefalles am 15. Februar d. J. 
meiftbietend im Gaſthofe daſeldſt an einen 
cautionsfähigen Pächter verpachtet werden und 
iſt ſofort zu übernehmen. 002 

Petroleum-Hängelampen, 

um zu räumen, das Stück von 20 Sgr. 

an, verkauft 
9965 Alfred Schröter. 

2222 — ’ 2 
Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos⸗Antheile zur 2. Kl. 129. Lotterie, 
ya 
billigſten 

2 U 
A. Cartellieri in Stettin. 
Privat⸗Entbindungen. 

In der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
belfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des Harzes) werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Vriefe 
E. E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93] 
Eine vollſtandig eingerichtete Seilerei 

mit dem dazu gehörigen Handwerks: 
zeug, Vorräten von Hauf, nebſt guter 
Kundſchaft, ift an einen zahlungsfäbigen 
Käufer billigſt zu vergeben, und ſofort 
zu übernehmen. 

Nachrichten hierüber ertheilt 

verw. Chr. Walter 
9034] in Neuenburg a. / W. 
ein geſchlämmten Veltener Topfert hon liefert 
prompt und billig die Fabril von 
8599) Eduard Friedlaender in Vel ten. 


Aufträge zu ſicherer, hypothekariſcher 
Veranlagung von Capitalien, ſowie zum Umſatze 
guter Hypotheken nimmt entgegen 


„Ovpot 
its und Bank- Ar ſtalt in Berlin. 
inige junge Mädchen, welche die hieſige bö- 
E here Tochterſchule beſucen wollen, finden zu 
Ditern als Penſionatrinnen noch freundliche Auf⸗ 
nahme in einem Haufe, wo ihnen neben 
1 5 Leitung täglich Gelegenheit zur 
ebung in der englſchen und franzoͤſiſchen Con⸗ 
verſation zu Theil wird. Nähere Auskunft wer: 
den die Herren Direktor Borrmann und Lehrer 
Holder Egger (an der höheren Töchterſchule) 
zu ertheilen die Güte haben. 19⁰35 
Graudenz, den 24. Januar 1884. 


Fabrii⸗ Dirigent geſucht! 
Von dem B figer eines in ſchöner Gegend 
der Mark belegenen umfangreichen Fabrik⸗Glad⸗ 
liſſements beauftiagt, ſuche ich für den Poſten 
eines Fabrik. Dirigenten einen umſichti⸗ 
gen uno gebildeten, ſichern Mann aus dem 
ekonomen -, Kaufmanns oder Beam ; 
tenſtande. — Derſelbe hal die obere Leitung 
unter Anweiſung des Priazipals, ſowie die 
nötpige einfache Buch⸗ uno Caſſenführung zu 
ubernehmer, wofür ihn ein Jahreseinkom⸗ 
men von 1000 Thlr. nebſt freier, ge 
raumiger Wohnung, Heizung ze. bewel⸗ 
ligt wird. — Dieſer Peſten iſt ein ganz ſeioſt⸗ 
uäaciger und dauernder und bedingt Leine ſpe⸗ 
ciell n techn iſchen oder ſouſtigen Fachkeantniſſe. 
Im Auftrage ertye.li gern wenere Auskunft 
J. Holz in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 8] 


in erfahrener Mullermeiſter, der gr. Mühlen 

und verſchiedene Bauten gerührt hat, mit 
guten Atteſten und Caunon verſehen, ſucht eine 
ähnliche Stelle, oder eine Pachtung von 4— 400 
W Aboreſſen nimmt die Exped. dieſer Zeitung 
unter 9008 entge en. 


ie bereits bezahlten Billets zu den im Frie⸗ 
drich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe ſtattfin denden 
Abonnements⸗Concerten bitte ich das geehrte 
Publitum, ia der Blumenhalle des Herrn J. 
Hadite, Langgaſſen⸗ und Gerbergaſſen Ecke, 
güti,ft in Empfang zu nehmen. 


150642 E. Rande, 
8 Abonnementsbilleis 

meiner Wohnung, Breitgaſſe 4, zu haben, 
90610 X, Laade. 


Letz te dramatische Vorleſung 
Shakf pere in der Urfprace 


J. F. von Bach, 
Lehrer an der Handels Akademie, 


im Saale des Vereins junger Kaufleute, 


Jopengaſſe 16, 


Mittwoch, 27. Januar, 
Abends 7 Uhr: Macbeth. 


En laßkarten in der Buchhandlung von 
Leon Saunier, Langgaſſe 20. 


helm 


Friedrich- 


Schützenhaus. 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
zweites 


Abonnements - Concert. 
Anfang 7 Uhr. Entrée an der Kaſſe 5 Gr 
19061) L. Laade. 


lt Hain — * — PERBERE 
Angekommene Fremde am 23. Jan. 1864, 
Eugliſches Haus: Kaufl. Claaſſen u. Levy 
a. Hamburg, Wehmever a. Elberfeld, Ortmann 
a. Pforzheim, Müllet a. Remſcheid, Koch u, 
Wecker a. Berlin, Meſſer a. Heyda. 

Hotel de Berunt Kaufl. Katz, Bluhm, 
Sachs u. Hermſtedt a. Berun, Nicolat u. Köppke 
a. Stettin, Unger a. Plauen, Lohmann a, Köln, 
Oppenheim a. Bielefeld, Schultze a. Mag⸗ 
deburg, Ochs a. Elbing, Meyer a. Kreuznach. 

Hätel de Tyoru: Rütergutsbeſ. v. Conta 
a. gornbaufen. Fabrikant Kierſtein a. Walden⸗ 
burg. Patlitulier Peters a. Marienwerder. 
Kaufl. Hütte a. Berlin, Ehrlich a. Magdebu 
Lorenz a. Meerane, Lobedanz a. Roſtoc, Tepp 
a. Königsberg, Leistner a. Erfurt, Rudolph a, 
Mainz, Oſterroth a. Bremen. Philologe Tietz a. 
Brieſen. Buchhalter Schrotter a. Pr. Stargardt. 
Rentier Claaſſen a. Elding. 

Walter's Hotel: Hauptmann Preinitzer a. 
Königsberg. Rentier v. Zlelwski n. Sohn a. 
Berent. Gutsbeſ. Ritter a, Lubacz. Bankbeamter 
Stoelger a. Elbing. Kaufl. Michel a. Rheims 
Baltin a. Hamburg, Finger, Borchard u. Danf 
a. Berlin, Lemke a. Mewe, Viereck a. Berent. 

Hotel zum Kronprinzen: Maurermſtr. 
Zimmer u. Zimmermſtc. Leue a. Branvenburg 
65. Maurermſtr. Urdan u. Inſtrumentenmacher 

rumm a. Stettin. Pothalter Wichert n. Sohn 
a. Warlubien. Kaufl Reitzenbaum, Schmidt u. 
Rubach a. Berlin, Senator a. Thorn, Wurſter 
d. Fürth. r 

2 zu den drei Mobren: Rittergutsbeſ. 
Oberländer a, Erfurt, v. Münchhguſen a. Magde⸗ 
burg. Rentier Strachwiß a. Deſſau. Kau 
Stanelli u. Meyer a. Berlin, Pintti a. Alte 
waſſer, Sanlinger g. Magdeburg, Weßel a. 


Leipzig. 5 . 
otel de St. Petersbourg: Rittergutsbeſ. 

Harder a. Königsberg / Pr. Gutebef. Krauſe g. 
Heidekrug. Fabrikant Thielmann a. Berlin. Raufl. 
Kutzer d. Bromberg, Pollenz a. Hannover, 
Klammer a. ren aD, Hofbeſ. Brandt a. 
Neunadt. Maſchiniſt Doring a. Breslau 

Deutſches Haus: Gutsbei, Marz n. Gem, 
a. Neuſtadt, Brück a. Kleiſchlau. Stud. med. 
Merker a. Greifswalde. Sieuer⸗Beamter Schulz 
a. Coslin. Kaufl. Reinhardt a. Töplig. Par⸗ 
tikulier Rauſch a. Königsberg. 


Drug unb Veduag von . . Kafemaus 
in Danzid. 


für 1 . find noch in 


